
 

 

 

Wien, 2026-07-03 – In den Sommermonaten ereigneten sich laut Statistik Austria auch 
2025 die meisten tödlichen Verkehrsunfälle, mit einem Höchststand im Juli (56 Getötete) 
und im August (46). Der Großteil verunglückte in diesen 2 Monaten mit einem Pkw (36 Ge
tötete), Motorrad (29) oder Fahrrad (22) tödlich. Gleichzeitig erreichten auch die Alkoho
lunfälle in den Sommermonaten ihre höchsten Werte. 

„Die meisten tödlichen Verkehrsunfälle ereignen sich in Österreich im Sommer. Wie schon im Vorjahr gab 
es auch 2025 die meisten Verkehrstoten im Juli. In anderen warmen Monaten waren tödliche Unfälle eben
falls deutlich häufiger als im restlichen Jahr: Nahezu zwei Drittel aller Unfälle ereigneten sich zwischen Mai 
und Oktober – diese Verteilung zeigt sich sowohl bei tödlichen Unfällen als auch bei Unfällen mit verletzten 
Personen“, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von Statistik Austria. 

Zahl der Alkoholunfälle im Sommer am höchsten 
Neben der insgesamt hohen Zahl an Unfällen in den Sommermonaten (siehe Tabelle 1) war auch die Zahl 
der Alkoholunfälle im Sommer am höchsten (Juni: 354 Unfälle, Juli: 304, August: 346, siehe Tabelle 2). In 
diesem Zeitraum wurden 1 208 Personen bei Alkoholunfällen verletzt und 9 Menschen getötet. Die Zahl der 
Verletzten lag damit auf dem höchsten Stand seit 2004 und ist im Vergleich zum Vorjahr um 9 % gestiegen. 
Im Wochenverlauf ereigneten sich die meisten Alkoholunfälle – sowohl in den Sommermonaten als auch 
über das gesamte Jahr hinweg – an Samstagen: 2025 war rund jeder 8. Verkehrsunfall an einem Samstag 
ein Alkoholunfall. Der Tag mit den meisten Alkoholunfällen im Jahr 2025 war Samstag, der 5. Juli, mit ins
gesamt 25 Unfällen mit Personenschaden.  

Höchster Anteil an Alkoholunfällen in Vorarlberg; männliche Lenker häufiger alkoholisiert 
Im Bundesländervergleich verzeichnete Vorarlberg – wie bereits in den Vorjahren – mit 10,2 % den höchs
ten Anteil an Alkoholunfällen, gefolgt von der Steiermark mit 9,0 % und dem Burgenland mit 8,3 % (siehe 
Tabelle 3). Bei der Betrachtung der geschlechtsspezifischen Unterschiede zeigt sich, dass auch 2025 die 
überwiegende Mehrheit der alkoholisierten Lenker:innen von Kraftfahrzeugen männlich war (86 %). Insge
samt war damit jeder 21. männliche Kraftfahrzeuglenker, der in einen Unfall verwickelt war, alkoholisiert, 
während dies bei Lenkerinnen nur auf jede 60. zutraf. 

Neugestaltung der Verkehrsunfallkarte  
Die Verkehrsunfallkarte von Statistik Austria präsentiert sich jetzt neu in einem überarbeiteten Design und 
mit erweiterten Funktionen. Zahlreiche neue Filter- und Auswahlmöglichkeiten sowie zusätzliche Detailin
formationen zu einzelnen Unfällen ermöglichen eine noch gezieltere Abfrage der Daten. Die Anwendung 
wurde für die Nutzung auf mobilen Endgeräten optimiert und steht nun auch in englischer Sprache zur 
Verfügung (siehe Screenshot unten). Detaillierte Auswertungen zu den Straßenverkehrsunfällen 2025 sind 
zudem im gleichnamigen STATreport verfügbar. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website. 
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Juli ist tödlichster Monat im österreichischen 
Straßenverkehr 
Auch Alkoholunfälle erreichen im Sommer ihren Höchststand 

https://www.statistik.at/atlas/verkehrsunfall/
https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Strassenverkehrsunfaelle2025.pdf
https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/unfaelle/strassenverkehrsunfaelle


 

 

 

 

Tabelle 1: Unfälle, Verletzte und Getötete 2025 nach Monat 

 Jän.− 
Dez. Jän. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Unfälle 37 825 1 972 1 635 2 429 3 266 3 592 4 693 4 181 4 442 3 993 2 960 2 422 2 240 

Ver
letzte 

47 041 2 573 2 119 3 091 4 102 4 394 5 721 5 106 5 471 4 748 3 666 3 049 3 001 

Getö
tete 

403 19 17 27 36 29 42 56 46 41 33 21 36 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der Straßenverkehrsunfälle. 

Tabelle 2: Alkoholunfälle und dabei Verletzte sowie Getötete 2025 nach Monat 

 Jän.− 
Dez. Jän. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Alko
holun
fälle 

2 792 154 147 173 232 246 354 304 346 255 211 165 205 

Ver
letzte 

3 420 189 177 217 287 278 426 368 414 315 266 213 270 

Getö
tete 

32 1 1 2 - 3 2 4 3 6 5 3 2 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der Straßenverkehrsunfälle. 

Tabelle 3: Alkoholunfälle 2025 nach Bundesland mit Anteil an Unfällen insgesamt  

Alkoholunfälle Öster
reich Bgld. Ktn. NÖ OÖ Sbg. Stmk. Tirol Vbg. Wien 

Absolut 2 792 77 194 569 496 233 503 324 207 189 

Anteil an Unfällen 
insgesamt in % 

7,4 8,3 6,9 7,9 7,5 7,8 9,0 7,9 10,2 3,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der Straßenverkehrsunfälle. 

https://www.statistik.at/atlas/verkehrsunfall/


 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Statistik Austria erstellt und veröffentlicht seit 1961 die Statistik 
der Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden. Die Verkehrsunfälle werden durch die Polizeiorgane elekt
ronisch erfasst und über ein Webservice an Statistik Austria übermittelt. 

Ein Straßenverkehrsunfall mit Personenschaden liegt vor, wenn infolge des Straßenverkehrs auf Straßen mit 
öffentlichem Verkehr Personen verletzt oder getötet wurden und daran zumindest ein in Bewegung befind
liches Fahrzeug beteiligt war. 

Als Verkehrstote gelten Personen, die entweder am Unfallort oder innerhalb von 30 Tagen, gerechnet ab 
dem Unfallereignis, an den Unfallfolgen verstorben sind. 

Als Alkoholunfall gilt ein Unfall, bei dem zumindest bei einer beteiligten Person (Lenker:in oder Fußgänger:in) 
eine Beeinträchtigung durch Alkohol gemäß § 5 Abs. 1 Straßenverkehrsordnung oder eine Überschreitung 
des im § 14 Abs. 8 Führerscheingesetz festgelegten Blut- oder Atemalkoholwertes festgestellt wurde, eine 
Alkoholisierung durch die Polizeiorgane vermutet oder der Alkoholtest verweigert wurde 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Brigitte Allex, Tel.: +43 1 711 28-7553, E-Mail: brigitte.allex@statistik.gv.at 
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  

© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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